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l. Versicherungsnehmer

l!. Anspruchsteller
(Geschädigter)

lll. Fragen

Schadenanzeige
Berufliche Risiken

Name: Benedikt Marcard versicherungsschein-N r. : 622097 6

Straße: Echterdinger Str. 53 Schadennummer. 1 530061 55

PLZ;Ort 70794 Filderstadt Kontoinhaber. Benedikt Marcard

Email: b.marcard@marcard-media.de tBAN: DE55611500200101690065

Tetefon: 07117874790 BtC.: ESSLDE66XXX

Telefax: 071178747929

Name:

Straße:

PLZ;Ort:

E-Mail:

Telefon:

Digi-Annexus GmbH, T. Lauxmann, u. a. Sofern vorhanden

Kontoinhaber:

IBAN:

BIC:

Ti

1. Wie hoch ist der erhobene Anspruch? Besteht Vorsteuerabzugsberechtigung?

Noch kein Anspruch erhoben. Es droht aber eine Schadensersatzforderung von etlichen Tausend EUR.

2. Wann wurde der Anspruch erstmals geltend gemacht?

Noch kein Anspruch erhoben.

3. Wann wurde der (angebliche) Fehler begangen?

16.09.2015

4. Wann ist der (angebliche) Schaden eingetreten?

16.09.2015

5. Wer hat den (angeblichen) Fehler begangen?
[Name und Position (Angestellter / freier Mitarbeiter / Subunternehmer / Sonstige)]
Benedikt Marcard

6. Worin besteht der (angebliche) Fehler?
(Bitte verwenden Sie ggf. ein separates Beiblatt)
Datenverlust auf zwei redundanten Festplatten durch fehlendes oder unzureichendes Monitoring.

7. Worin besteht der (angebliche) Schaden?
(Biüe verwenden Sie ggf. ein separates Beiblatt)
Drohende Betriebsunterbrechungsschaden beim Kunden, weil die verloren gegangenen Daten

für operative Geschäftsprozesse verwendet werden.
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Arnulfstraße 31

80636 München
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Berufliche Risiken

Ort, Datum

21 .09.2015 Filderstadt

@ Sachverhalt, derzu dem
hat. (Bitte venryenden Sie ggf. ein separates Beiblatt)

Benedikt Marcard hat versäumt das Monitoring einzurichten und zu prüfen. Dadurch wurde der

defekt beider Datenträger zu spät bemerkt.

geführt

9. lst der Anspruch lhrer Meinung nach berechtigt oder unberechtigt? Warum? Gibt

es Anhaltspunkte für ein Mitverschulden des Anspruchstellers?
(Bitte verwenden Sie ggf. ein separates Beiblatt)

Ja, da ich für die ordnungsgemäße Datenhaltung und -sicherung gemäß vertraglicher Vereinbarung hafte.

(siehe Anlage)

10. Bitte reichen Sie uns sämtliche Unterlagen ein (insbesondere Verträge,

Korrespondenz - z. glgrlete, f-Mails, Protokolle, Notizen, Schriftsätze, Urteile - ,

Fotos, etc.), die lhnen zu diesem Schadenfall vorliegen'

1L Hatten sie früher eine Vermögensschaden-Haftpflichwersicherung?

I Ja, von bis 

- 

E Nein

Bei welcher Gesellschaft?

Falls ja, legen Sie bitte die kompletten Vertragsunterlagen bei!

Schadenanzeige Berufliche Risiken 0212014 Seite 2 von 2



"tHISCOX
Mitteilung nach § 28 Abs. 4 WG über die Folgen beiVerletzungen
von Obliegenheiten nach dem Versicherungsfall

Filderstadt, 21 .09.201 5

Ort, Datum

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wenn der Versicherungsfall eingetreten ist, brauchen wir lhre Mithilfe.

Auskunfts- und Aufklärungsobliegenheiten

Aufgrund der mit lhnen getroffenen vertraglichen Vereinbarungen kÖnnen wir von lhnen nach

Eint-ritt des Versicherungsfalls verlangen, dass Sie uns jede Auskunft erteilen, die zur

F"rt"t"ttrng des VersichJrungsfalls oder des Umfangs unserer Leistungspflicht erforderlich ist

(Äusf<unttsäOf iegenheit), und 
-uns die sachgerechte Prüfung unserer Leistungspflicht insoweit

äÄogticn"n, atä Sie uns alle Angaben machen, die zur Aufklärung des Tatbestands dienlich

sinO lRu«taiungsobliegenheit). Wr können ebenfalls verlangen, dass Sie uns Belege zur

Verfügung stellen, soweit es lhnen zugemutet werden kann.

Leistungsfreiheit

Machen Sie entgegen der vertraglichen Vereinbarungen vorsätzlich keine oder nicht

wahrheitsgemäße Angaben oder stellen Sie uns vorsätzlich die verlangten Belege nicht zur

VerfUgund, verlieren 
-Sie 

lhren Anspruch auf die Versicherungsleistung. Verstoßen Sie grob

fandaäsid'gegen diese Obliegenheiten, verlieren Sie lhren Anspruch zwar nicht vollständig,

aber wir kOnnLn unsere Leistüng im Verhältnis zur Schwere lhres Verschuldens kürzen. Eine

Küzung erfolgt nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob fahrlässig

verletä haben.

Trotz VerleEung lhrer Obliegenheiten zur Auskunft, zur Aufklärung oder zur Beschaffung von

Belegen bleibei wir jedoch insoweit zur Leistung verpflichtet, als Sie nachweisen, dass die

,orsät lich" oder gr6b fahrlässige Obliegenheitsverletzung weder für die Feststellung des

Versicherungsfalls 
-noch fUr die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht

ursächlich war.

Verle2en Sie die Obliegenheit zur Auskunft, zur Aufklärung oder zur Beschaffung von Belegen

arglistig, werden wir in jädem Fall von unserer Verpflichtung zur Leistung frei.

Hinweis:

Wenn das Recht auf die vertragliche Leistung nicht lhnen, sondem einem Dritten zusteht, ist

auch dieserzurAuskunft, zurAufl<lärung und zur Beschaffung von Belegen verpflichtet.
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U nterschrift Versicherungsnehmer


